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Regierungsvorlage 

Bundesgesetz, mit dem die Abgabenexe­
kutionsordnung geändert wird 

De r National rat hat be schlo ssen: 

Die Abgabenexek ution so rdn ung, B G BI. 
Nr. 10 4/19 49, z uletzt geände rt d urch da s B unde s­
ge setz B G BI. N r. 5211 198 1, wi rd wie folgt geän­
de rt: 

1. § 3 Ab s .  3 la utet : 

,,( 3) Bei allen üb rigen Voll st re ck ung sa rten i st n ur 
ein ge ri chtli che s Voll st re ck ung sve rfah ren z ulä ssig . 
Die Durchfüh rung eine s sol chen Ve rfah ren s 
schließt die glei chzeitige Durchfüh rung eine s 
finanzbehö rdli chen ode r ge ri chtli chen Voll st rek­
k ung sve rfah ren s gemäß Ab s. 2 nicht a us. Da s 
Ve rfah ren z ur E rlang ung eine s Ve rmögen sve r­
zei chni sse s  i st, wenn de r Abgaben sch uldne r de r 
A uffo rde rung na ch § 31 a ni cht ent sp ri cht, na ch den 
Be stimm ungen de r §§ 47 bi s 49 EO abz ufüh ren." 

2. De r § 16 e rhält die Ab satzbezei chn ung ,,(l) "; 
al s ne ue r  Ab s. 2 wi rd angefügt: 

,,( 2) Ma cht de r Dritt sch uldne r beim Finanzamt 
die Unz ulä ssigkeit de r Voll st re ck ung (§ 65 Ab s. 4) 
geltend, gilt die s al s Ant rag a uf Ein stell ung 
de rselben." 

3. § 26 wi rd wie folgt geände rt: 

a) In Ab s. 1 t ritt an die Stelle de s Bet rage s von 
,,25 S "  de r Betrag von ,, 100 S." 

. b) De r Ab s. 4 e rhält die Bezei chn ung ,, (5)"; 
Ab s. 4 wi rd eingefügt: 

,,( 4) Bei de r Fe st setz ung der gemäß Ab s. 3  z u  
ent ri chtenden Gebüh ren und Ba ra uslagene rsätze 
findet § 20 4 Ab s. 1 B AO ni cht Anwend ung ." 

c) folgende Ab sätze ,,(6)" und ,,(7)" we rden 
eingefügt: 

,,(6) Im Falle eine r Abände rung ode r A ufheb ung 
eine s Abgaben- ode r Haft ung sbe scheide s si/!d die 
na ch Ab s. 1 fe stge setzten Gebüh ren übe r Ant rag de s 
Abgabepfli chtigen in soweit he rabz usetzen, al s · sie 

bei E rla ssung de s den Abgaben- ode r Haft ung sbe­
scheid abände rnden ode r a ufhebenden' Be scheide s 
vor Beginn de r jeweiligen Amt shandl ung (Ab s: 5) 
ni cht angefallen wä ren; hätten die Gebüh ren z ur 
Gänze wegz ufallen, so i st de r Be scheid, mit dem sie 
fe stge setzt w urden, a ufz uheben. Dem Ant rag i st n ur 
stattz ugeben, wenn er folgende Angaben enthält: 

a) Bezei chn ung de s abgeände rten ode r a ufgeho­
benen Abgaben-ode r Haft ung sbe scheide s, 

b) Bezei chn ung de s Be scheide s, mit dem die 
Gebüh ren fe stge setzt w urden, und 

c) Bezei chn ung de s abändern den ode r a ufhe­
benden Be scheide s. 

(7) De r Ab s. 6 findet a uf na ch Ab s. 1 fe stge setzte 
Gebüh ren, die abge sch rieben w urden (§§ 235 und 
236 B AO), keine Anwend ung. " 

4. In § 29 Z 6 t ritt an die Stelle de s Bet rage s von 
,,5000 S "  de r Bet rag von ,,8 000 S ". 

5. § 31 Ab s. 1 wi rd folgen de r Satz angefügt: 
" Die Unte rla ssung de r Be si chtig ung vo r Be sch rei­
b ung steht eine r wi rk samen Pfand re cht sbegründ ung 
ni cht entgegen, sofe rn si ch die be sch riebenen 
kö rpe rli chen Sa chen in de r Gewah rsam.e de s Abga­
ben sch uldne rs befinden und na ch de ssen Angaben 
be sch rieben we rden ." 

6. Na ch
, 
§ 31 wi rd folgende r § 31 a eingefügt: 

,,§ 31 a. De r Abgaben sch uldne r hat dem Voll­
st recke r übe r de ssen A uffo rde rung am Vollz ug so rt 
ein Ve rmögen sve rzei chni s vo rz ulegen un d z u  
unterfe rtigen , wenn de r Vollz ug e rfolglo s geblieben 
i st, weil beim Abgaben sch uldne r keine Sa chen, die 
in Exek ution gezogen we rden konnten, ode r n ur 
sol che Sa chen vorgef unden w urden, de ren Unz u­
längli chkeit si ch mit Rü ck si cht a uf i hren ge rin geri 
We rt ode r a uf die da ran z ug un sten ande re r  
Glä ubige r be reit s beg ründeten Pfand re chte kla r 
e rgibt, ode r wel che von d ritten Pe rsonen in 
An sp ruch genommen we rden ; § 47 Ab s. 2 EO i st 
anz uwenden. " 

557 der Beilagen XVIII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 1 von 20

www.parlament.gv.at



2 557 der Beilagen 

7. § 53 lautet: 

,,§ 53. Im a bga ben behördlichen Forderungsp fän­
dungsver fahren sind die Bestimmungen der §§ 290 
bis einschließlich 291 a ,  der §§ 291 d ,  291 e, 292, 
292 d, 292 e, 292 f, 292 g ,  292 h A bs. 1 ,292 j A bs. 2 
bis Abs. 5 und 299 a der EO anzuwenden." 

8. § 54 samt Ü berschri ft lautet : 

"Kontenschutz 

§ 54. (1) Werden beschränkt p fänd bare Geld for­
derungen au f ein Konto des A bgabenschuldners bei 
einer Bank oder der Österreichischen Postsparkasse 
ü berwiese n, so ist eine P fändung des Gutha bens au f 

. Antrag des A bga benschuldners ,vom Finanzamt 
insoweit au fzuhe ben, als das Gutha ben dem der 
P fändung nicht unterwor fenen Teil der Einkün fte 
für die Zeit von der P fändung bis zum nächsten 
Zahlungstermin entspricht. 

(2) Wird ein bei einer Bank oder der Österreichi­
schen Postsparkasse gep fändetes Gutha ben eines 
A bga benschuldners , der eine natürliche Person ist , 
zur Einziehung ü berwiesen , so dar f erst vierzehn 
Tage nach der Zustellung des Ü berweisungs be­
scheides an den Drittschuldner aus dem Gutha ben 
geleistet oder der Betrag hinterlegt werden. 

(3) Das Finanzamt hat die . P fä ndung des 
Gutha bens ü ber Antrag des A bga benschuldners für 
den Teil au fzuhe ben , dessen dieser bis zum nächsten 
Zahlungstermin dringend bedar f, um seinen not­
wendigen Unterhalt zu bestreiten und seine 
lau fenden gesetz lichen Unterhaltsp flichten zu er fül­
len. Der freigege bene Teil des Gutha bens dar f den 
Betrag nicht ü bersteigen, der dem A bga benschuld­
ner voraussichtlich nach A bs. 1 zu belassen ist. Der 
A bga benschuldner hat im Antrag wenigstens 
glau bhaft zu machen , daß beschränkt p fänd bare 
Geld forderungen au f das Konto ü berwiesen worden 
sind und daß die Voraussetzungen des ersten Satzes 
vorliegen." 

9. Die §§ 55 bis 58, 6 1, 62 und 63 sowie deren 
Ü berschri ften werden au fgeho ben. 

10. § 59 lautet : 

,,§ 59. (1) Das Finanzamt kann au f Antrag des 
A bga benschuldners den unp fänd baren Frei betrag 
(§ 291 a EO) erhöhen, wenn dies mit Rücksicht 

a) au f besondere Bedür fnisse des A bga ben­
schuldners aus persönlichen oder beruflichen 
Gründen oder 

b) au f besonders um fangreiche gesetzliche Un­
terhaltspflichten des A bga benschuldners 

ge boten ist. 

(2) Das Finanzamt . kann den unp fänd baren 
Frei betrag (§ 291 a EO) hera bsetzen , .wenn der 

. A bga benschuldner im Rahmen des Ar beitsverhält­
nisses Leistungen von Dritten erhält , di e nicht von 
§ 290 a A bs. 2 EO er faßt werden." 

1 1. § 60 lautet: 

,,§ 60. Ändern sich die für die Berechnung des 
unp fänd baren Frei betrages maßge benden V oraus­
setzungen , so hat das Finanzamt au f Antrag des 
A bga benschuldners den P fändungs bescheid ent­
spre,chend zu ändern. Antrags berechtigt ist auch ein 
Dritter , dem der A bga benschuldner kra ft Gesetzes 
Unterhalt zu gewähren hat . Der Drittschuldner 
kann nach dem Inhalt des früheren P fändungs be­
scheides mit be freiender Wirkung leisten , bis ihm 
der Änderungs bescheid zugestellt wird." 

12. § 64 wird wie folgt geändert: 

a) In A bs. 1 werden die Worte "in den §§ 53 bis 63 
ange führten Bestimmungen" durch das Wort 
" Pfändungs beschränkunge n" ersetzt . 

b) In A bs. 3 wird das Wort "a bsichtlich" durch 
das Wort "vorsätzlich" ersetzt. . 

c) A bs. 4 wird au fgeho ben und A bs. 5 mit der 
Bezeichnung A bs. 4 versehen. 

13. § 65 wird wie folgt geändert : 

a) A bs. 1 lautet : 

,,( 1) Die Vollstreckung au f Geld forderungen des 
A bga benschuldners er folgt mittels P fändung dersel­
ben. Im P fändungs bescheid sind die Höhe der 
A bga benschuld und der Ge bühren und Auslagener­
sätze (§ 26) anzuge ben. So fern nicht die Bestim­
mung des § 67 zur Anwendung kommt , geschieht 
die P fändung dadurch , daß das Finanzamt dem 
Drittschuldner ver bietet, an den A bga benschuldner 
zu bezahlen. Zugleich ist dem A bgabenschuldner 
sel bst jede Ver fügung ü ber seine Forderung sowie 
ü ber das für diesel be etwa bestellte P fand und 
ins besondere die Einziehung der Forderung zu 
untersagen. Ihm. ist au fzutragen, bei beschränkt 
p fänd baren Geld forderungen unverzüglich dem 
Drittschuldner all fällige Unterhaltspflichten und 
das Einkommen der Unterhalts berechtigten be­
kanntzuge ben. " 

b) A bs. 4 lautet: 

,,( 4) Der Drittschuldner kann das Zahlungsver bot 
an fechten oder beim Finanzamt die Unzulässigkeit 
de� Vollstreckung nach 'den darü ber bestehenden 
Vorschri ften geltend machen." 

14. In § 66 werden die Worte "einen unter 
Verwaltung stehenden Fonds" gegen die Worte 
"gegen eine ju ristische Person des öffentlichen 
Rechts" ausgetauscht; weiters wird jeweils das Wort 
" Behörde" durch das Wort " Stelle" ersetzt. 

15. § 67 A bs. 1 lautet : 

,,(1) Die P fändung von Forderungen aus 
indossa blen Papieren , aus Sparurkunden sowie 
solchen , deren Geltendmac hung sonst an den Besitz 
des ü ber die Forderung errichteten Papieres 
ge bunden ist , wird dadurch bewirkt , daß der 
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Vollst recke r diese Papie re zufolge Auft rages des 
Finanzamts unte r Aufnahme eines Pfändungsp roto­
kolls (§ 3 1) an sich nimmt und beim Finanzaint 
e rlegt." 

16. § 68 lautet wie folgt : 

,,§ 68. ( 1) Das Pfand recht, welches du rch die 
Pfändung eine r Gehaltsfo rde rung ode r eine r 
ande ren in fo rtlaufenden Bezügen beste henden 
Fo rde rung e rwo rben wi rd, e rst reckt sich auch auf 
die nach ' de r Pfändung fällig we rdenden Bezüge, 
das an eine r ve rzinslichen Fo rde rung erwi rkte 
Pfand recht auf die nach de r Pfändung fällig 
we rdenden Zinsen. Wi rd ein A rbeitsve rhältnis nicht" 
meh r als sechs Monate ode r we rden Bezüge nach 
§ 290 a Abs. 1 Z 7 und 8 EO und die nicht vom 
Pensionsve rsiche rungst räge r gewäh rten ge 'setzli� 
chen Pensionsvo rschüsse nicht meh r als zwei 
Monate unte rbrochen, so erst reckt sich die 
Wi rksamkeit des Pfand rechts auch auf die gegen 
densel ben Drittschuldne r nach de r Unte rbrechung 
entstehenden und fällig we rdenden Fo rde rungen. 

( 2) Du rch Pfändung eines Diensteinkommens 
wi rd ins besonde re auch das jenige Einkommen 
get roffen, welches de r A bga benschuldne r infolge 
eine r E rhöhung seine r Bezüge, infolge Ü be rt ragung 
eines neuen Amtes, Ve rsetzung in ein ande res Amt 
,od er infolge Ve rsetzung in den Ruhestand e rhält. 
Diese Bestimmung findet jedoch auf den Fall de r 
Ände rung des Dienstge be rs keine Anwendung. 
Sinkt das Diensteinkommen unte r den unpfänd ba­
ren Bet rag, e rreicht es a be r  inne rhal b von d rei 
Jah ren wieder diesen Bet rag, so e rst reckt sich die 
Wi rksamkeit des Pfand rechts auch auf die e rhöhten 
Bezüge. Diese Bestimmungen gelten hinsichtlich de r 
E rhöhung de r Bezüge und des d ritten Satzes auch 
fü r ande re Fo rde rungen, die' in fo rtlaufenden 
Bezügen bestehen. 

( 3) Ein Pfand recht wi rd auch dann beg ründet, 
wenn eine Gehaltsfo rde rung ode r eine ande re in 
fo rtlaufend en Bezügen bestehende Fo rde rung zwa r 
nicht im Zeitpunkt de r Zustellung des Zahlungsve r­
botes, a be r  inne rhal b von drei Jah ren danach den 
unpfänd ba ren Bet rag ü be rsch reitet." 

1 7. § 69 A bs. 2 und 3 lauten: 

,,( 2) In allen ü brigen Fällen richtet sich die 
Rango rdnung de r Pfand rechte nach dem Zeit­
punkte, in welchem die zugunsten de r einzelnen 
Fo rde rungen e rlassenen Zahlungsve rbote an den 
Drittschuldne r ode r ,', bei Fo rde rungen an die 
Repu blik Öste rreich ode r gegen eine a nde re 
ju ristische Pe rson des öffentlichen Rechts an die 
Stelle gelangt sind, welche zu r Anweisung de r 
bet reffenden Zahlung be rufen ist. 

( 3) E rfolgt die Besitznahme de r im A bs. 1 
bezeichneten Papie re gleichzeitig zugilnsten meh re­
re r Fo rde rungen ode r kommen meh re re Zahlungs­
ve rbote dem Drittschuldne r ode r bei Fo rde rungen 

gegen eine ju ristische Pe rson des öffentlichen 
Rechts de r anweisenden Stelle am nämlichen Tage 
zu, so stehen die hiedu rch beg ründeten Pfand rechte 
im Range einande r gleich. Bei Unzulänglichkeit des 
gepfändeten Ansp ruchs sind sodann die zu voll­
st reckenden Fo rde rungen samt Ne benge büh ren 
nach Ve rhältnis ih re r  Gesamt bet räge zu be richti­
gen." 

18. § 70 wi rd wie folgt geände rt: 

a) �m Einleitungssatz ,wi rd die Wo rtfolge 
"vie rzehn Tage " du rch die Wo rte pvie r Wochen " 
e rsetzt. 

b) In Z 3 we rden vo r dem St richpunkt die Wo rte 
"ins besonde re ob eine f reiwillige Ve rpfändung ode r 
eine Ü be rtragung vo rliegt " eingefügt. 

, ' 

c) I� Z 4 wi rd vo r dem St richpunkt die Wo rtfolge 
" ,auch wenn das Ve rfah ren nach § 29 1 c A bs. 2 EO 
eingestellt wu rde ", eingefügt. 

d) In A bs. 1 wi rd de r Punkt nach Z 5 du rch einen 
St richpunkt e rsetzt, folgende Z 6 und 7 we rden 
artgefügt: 

,,6. bei besch ränkt pfänd ba ren Geldfo rde rungen : 
entsp rechend den Anga ben des A bga ben­
schuldners, o b  und in welche r Höhe diesen 
Unte rhaltspflichten t reffen sowie o b  und in 
welche r Höhe die Unte rhalts be rechtigten ein 
eigenes Einkommen beziehen; 

7. bei A rbeitsenrgelt: 
o b  de r A rbeitnehme r Anspruch auf einen Teil 
des Entgelts gegen einen Dritten hat, wenn ja, 
welche r Teil und von wem." 

e) A bs. 2 lautet: 

,,( 2) Hat de r Drittschuldne r seine Pflichten nach 
A bs. 1 schuldhaft nicht, vo rsätzlich ode r g ro b  
fah rlässig un richtig ode r unvollständig e rfüllt, so ist 
dem Drittschuldne r t rotz Obsiegens im Drittschuld­
ne rp rozeß (§ 308 EO) de r E rsatz de r Kosten des 
Ve rfah rens aufzue rlegen. § 43 A bs. 2 Z PO gilt 
sinngemäß. Ü be rdies haftet de r Drittschuldne r dem 
Finanzamt fü r den Schaden, de r dadu rch entsteht , 
daß e r  seine Pflicht en schuldhaft ü be rhaupt nicht, 
vo rsätzlich ode r g ro b  fah rlässig un richtig ode r 
unvollständig e rfüllt hat. Diese Folgen sind dem 
Driitschuldne r bei Zustellung- des Au ft rages be­
kanntzug eben." 

f) A bs. 3 wi rd du rch folgenden Satz e rgänzt: 

,,§ 302 A bs. 1 EO ist anzuwende n". 

g) A bs. 4 entfällt. ' 

19. § 7 1  A bs. 2 und A bs. 3 lautet : 

,,( 2) G ründet sich die Fo rde rung auf ein du rch 
Indossament ü be rtrag ba res Papie r, auf eine Spa ru r­
kunde ode r ist sonst de ren Geltendmachung an den 
Besitz des ü be r  die Fo rde ru ng e rrichteten Papie rs 
ge bunden , so ist die Ü be rweisung nu r im Gesamt be­
t rag de r gepfändeten Fo rde rung zulässig. Dassel be 

2 
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4 55 7 der Beilagen 

gilt, wenn die gepfändete Forderung au s anderen 
Gründen in An sehung der Übertragung oder 
Geltendmachung nicht teilbar i st. 

(3) Die Überwei sung ge schieht durch Zu stellung 
de s Überwei sung sbe scheide s an den Dritt schuldner, 
bei Forderungen au s indo ssablen Papieren aber, bei 
Forderungen au s einer Sparurkunde sowie bei 
Forderungen , deren Geltendmachung son st an den 
Be sitz de s über die Forderung errichteten Papiere s 
gebu nden i st, durch Übergabe de s mit iier 
erforderlichen schri ftlichen Übertragung serklärung 
ver sehenen Papier s. Die se Übertragung s erklärung 
i st vom Finanzamt oder in de ssen' Au ftrag vom 
Voll strecker abzugeben." 

20. § 72 Ab s. 1 lautet: 

,,(1) Wird die zur Einziehung überwie sene 
Forderung auch von anderen Per sonen in An spruch -'. 
genommen, so i st der Dritt schuldner bei Vorliegen 
einer unklaren Sach-und Recht slage befugt und auf 
Begehren eine s Überwei sung sgläubiger s verp fIich-

tet, den Betrag der Forderung samt Nebengebühren 
nach Maßgabe ihrer Fälligkeit zugun sten aller 
die ser Per sonen beim. Exekution sgericht unter 
Bedachtnahme auf § 80 Ab s . 6, in Ermangelung 
eine s solchen bei Gericht zu hinterlegen (§ 1 425 
A BG B)." 

2 1. Nach dem § 90 wird al s § 90 a angefügt: 

,,§ 90 a. (1) Soweit in die sem Bunde sge setz au f 
Be stimmungen anderer Bunde sge setze verwie sen 
wird, sind die se in ihrer jeweil s  geltenden Fa ssung 
anzuwenden. 

(2) E s  treten in Kra ft oder werden aufgehoben die 
§§ 5 3, 5 4, 59, 60, 64, 68, 70 und 72 sowie die §§ 55, 
5 6, 5 7, 58, 6 1, 62 und 63 in der Fa ssung die se s  
Bunde sge setze s, BG BI. Nr . . . .  , mit 1. März 199 2. 

(3) Voll streckung sverfahren, die zum Zeitpunkt 
de s Inkrafttreten s de s Bunde sge setze s BG B I. 
Nr . . . . .  anhängig sind, sind nach den Vor schri ften 
die se s  Bunde sge setze s weiterzuführen. 

557 der Beilagen XVIII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)4 von 20

www.parlament.gv.at



5 5 7  der B�ilagen 5 

VORBLATT 

Problem: 

1. Di skrepanz zwi schen im finanzbehördlichen und gerichtlichen Voll streckung sverfahren 
anzuwendenden Vor schriften infolge Novellierung , der Exekution sordnung und Aufhebung de s 
Lohnpfändung sge setze s. 

2. Nicht mehr al s au sreichend anzu sehende Abdeckung der Ko sten für Amt shandlungen de s 
abgabenbehördlichen Voll streckung sverfahren s in An sehung de s seit 198 2 unverändert gebliebenen 
Minde stmaße s der Pfändung s- und Voll streckung sgebühren. 

3. Anpa ssung von Wertgrenzen an die durch die erw(�iterte Wertgrenzennovelle 1988 erfolgte 
Valori sierung in der Exekution sordnung. -

Ziel: 

Anpa ssung der Abgabenexekution sordnung an die durch die Novellierung anderer Recht svor schriften 
geänderte Recht slage und Erhöhung de s Minde stmaße s der Pfä ndung s- und Ver steigerung sgebühr. 

Alternativen: 

Keine. 

Kosten: 

Keine. 
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6 557 de r Beilagen 

Erläuterungen 

Allgemeiner Teil 

Mit Bundesgesetz BG Bl. Nr. 628/1991 we rden 
Regelungen ü be r  den Umfang de r Pfändung von 
Fo rde rungen in de r Exekutionso rdnung get roffen 
sowie ande re Bundesgesetze geände rt und gleich­
zeitig das Lohnpfändungsgesetz aufgeho ben. Die 
§§ 53 bis 62 de r A bga benexekutionso rdnung regeln 
die Lohnpfändung und sind, wie schon den 
E rläute rnden Beme rkungen zu r Regie rungsvo rlage , 
788 de r Beilagen zu den Steno g raphischen P roto ­
kollen des National rates V. G P ,  zu entnehmen ist , 
den einschlägigen Lohnpfändungsno rmen (ehemals 
Lohnpfändl,mgsve ro rdnung, dann Lohnpfändungs­
gesetz) . nachge bildet. Die genannten Pa rag raphen 
enthalten Vo rsch riften ü be r  das finanz behö rdliche 
Vollst reckungsve rfah ren auf Geldfo rde rungen und 
diesen gleichgestellte Gehalts-, Lohn- und sonstige 
Geld bezüge und Vo rsch riften ü be r  Pfändungs be­
sch ränkungen . 

Die finanz behö rdliche Vollst reckung auf vo rge­
nannte Fo rde rungen soll im wesentlichen nach den 
Vo rsch riften de r ge richtlichen Fo rde rungsexeku ­
tion a blaufen . Um eine Ü be reinstimmung des 
a bga b�n behö rdlichen Vollst reckungsve rfah rens auf 
eine Gehaltsfo rde rung ode r eine ande re in fo rtlau­
fenden Bezügen bestehende Fo rde rung mit de r 
ge richtlichen Exekution auf diesel ben Fo rde rungen 
zu e rzielen , und um bei Ände rungen de r Exeku­
tionso rdnung Ände rungen de r A bga benexekutions­
o rdnung zu ve rmeiden, wu rde . de r Weg' de r 
dynamischen Ve rweisung besch ritten. Dies ent­
sp richt auch dem Ge bot de r Zweckmäßigkeit und 
Spa rsamkeit . 

Soweit in de r Stammfassung de r A bga benexeku­
tionso rdnung be reits Regelungen vo rhanden wa ren, 
die de r Exekutionso rdnung nachge bildet wa ren 
ode r von diese r a bweichende Regelungen enthiel ­
ten, we rden Ände rungen auf G rund des Bundesge ­
setzes BG B I. Nr. 628/ 199 1 nu r insoweit be rücksich­
tigt, als dies den Besonde rheiten des a bga ben be­
hö rdlichen Vollst reckungsve rfah rens nicht zuwi­
de rläuft. 

Ne ben de r fü r die finanz behö rdlichen Vollst rek ­
kungse rfo rde rnisse angepaßten Ü be rnahme de r 
einschlägigen No rmen de r Exekutionso rdnung 
we rden im Zuge dieses Entwu rfes, auch Bestimmun-

gen de r A bga benexekutionso rdnung geände rt, weil 
sich im p raktischen Anwendungs be reich die Anpas­
sung an die Gege benheiten im V ollst reckungsve r-

,. fah ren als notwendig e rwiesen hat. 

Besonderer Teil 

ZuZl (§ 3): 

De r letzte Satz des § 3 A bs .  3 in de r Stammfas­
sung enthält eine Zuständigkeits regelung fü r das 
Offen ba rungseidve rfah ren. Die Ände rung de r . B e­
stimmungen de r §§ 4 7  bis 49 EO beding t eine 
E rgänzung de r A bg EO, die du rch Z 6 e rfolgt. 
Gleichzeitig muß a be r  dafü r geso rgt we rden, wie 
vo rzugehen ist, wenn de r A bga benschuldne r de r 
Auffo rde rung des Vollst recke rs auf Vo rlage und 
Unte rfe rtigung eines Ve rmögensve rzeichnisses 
nicht nachkommt. In diesem Fall hat sich die 
Vollst reckungs behö rde an das Ge richt zu wenden. 

ZuZ2(§ 16): 

Die E rgänzung du rch A bs .  2 ist im Hin blick auf 
die E rgänzung de.s § 65 A bs. 4 e rfo rde rlich: Das 
Vo rbringen des Drittschuldne rs ü be r  die Unzuläs ­
sigkeit de r Exekutionsfüh rung ist als Ant rag auf 
Einstellung de r Exekution zu we rten und vom 
Finanzamt bescheidmäßig eine r E rledigung zuzu ­
füh ren. 

Zu Z 3 (§ 26): 

1. Die Anhe bung des Mindestmaßes de r Pfän­
dungs- und de r Ve rsteige rungsge büh r, welches seit 
de r du rch BG BI. Nr. 5 21/ 1981 e rfolgten Novellie­
rung de r A bg EO unve rände rt ge blie ben ist, wi rd im 
Hin blick auf in ande ren Rechts be reichen vo rge­
nommene Valo risie rungen (vgl .  beispielsweise E r­
weite rte Wertg renzennovelle 1988, BG Bl. 
Nr. 34 3/ 1989) vo rgeschlagen. 

2. Nach § 1, zweite r Satz A bg EO sind, wenn sich 
aus de r A bg EO .. nichts ande res e rgi bt, die 
Bestimmungen de r B AO auch im a bga ben behö rdli­
chen Vollst reckungsve rfah ren anzuwenden. Weil es 
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im Vollstre ckungsverfahren immer ' wieder, vor­
kommt, daß Barauslagen des Vollstre ckungsverfah­
rens in Gros chenbeträgen festzusetzen sind, ist es 
erforderli ch, die Rundungsbestimmungen der B AO 
für ni cht anwendbar zu erklären. Barauslagener­
sätze des abgabenbehördli chen V ollstre ckungsver­
fahrens, die von der Vollstre ckungsbehörde vor­
s chußweise getragen werden (z B die Entlohnung 
für an Vollstre ckungshandlungen mitwirkende 
Hilfspersonen), sind im bevors chußten Ausmaß dem 
S chuldner in Re chnung zu stellen. Weil die von der 
Vollstre ckungsbehörde tatsä chlich getragenen Aus­
gaben zum Ersatz vorzus chreiben sind und in 
Anspru ch genommene Hilfspersonen Re chnungen 
mit Gros chenbeträgen ausstellen, ist die in Aussi cht 
genommene Regelung erforderli ch. 

3. Die Einfügung der Abs. 6 und 7 s cheint im 
Hinbli ck auf die Glei chbehandlung der ebenfalls 
Nebengebühren darstellende� Kosten ( Gebühren) 
des V ollstre ckungs- und Si cherungsverfahrens mit 
dem Säumniszus chlag geboten. Auf die Erläuterun­
gen zu Art. I Z 93 a zum Bundesgesetz B G BL 
Nr. 1 5 11 1980 ist zu verweisen, weil die unter Art. I 
Z 3 lit. c dieses Entwurfes vorges chlagenen Rege­
lungen dem § 221 a Abs. 2 und Abs. 4 B AO 
na chgebildet sind. Es s cheint trotz des Amtshand­
lungs charakters der Kosten des Vollstre ckungs-und 
Si cherungsverfahrens (vgl. z B  Vw G H  vom 22.9. 
198 2, ZL 8 1/ 13/0 1 6 1) ni cht vertretbar , bei Wegfall 

der die Beme ssungsgrundlage bildenden Abgaben­
s chuldigkeit die Gebühren dem Grunde na ch 
aufre chtzuerhalten. Das Antragsprinzip wurde 
gewählt, um einerseits Glei chklang mit der ver­
glei chbaren Bestimmung des § 221a B AO herzustel­
len und um andererseits eine personal- und 
sa chaufwendige Überwa chung der V ollstre ckungs­
akten zu vermeiden. 

Zu Z4 (§ 29): 

Aus den glei chen Überlegungen, wie sie zu Z 3 
dargelegt wurden, erfolgt die Valorisierung des in 
§ 29 Z 6 genannten Betra ges. 

Zu Z 5 (§ 31): 

Na ch § 3 1  Abs. 1 in der Stammfassung hat der 
Vollstre cker die Pfandsa che zu' bes chreiben. Be­
s chreiben heißt, etwas mit Wor ten in Einzelheiten 

, darstellen ( Großer Duden, Stilwörterbu ch, 6. Auf­
lage). Um etwas bes chreiben zu können, bedarf es 
zwar grundsätzli ch der Besi ch tigung, do ch kann 
eine bewegli che körperli che Sa che, die Pfandob jekt 
sein soll, au ch na ch Angaben des Abgabens chuld� 
ners bes chrieben werden. Dem Kommentar zur EO 
von Neumann -Li chtblau, 3. Auflage 19 29, und 
dem Kommentar zur EO von Heller -Berger-­
Stix, Manz 19 72, ist zu der § 3 1  Abs. 1 Abg EO 
verglei chbaren Bestimmung des § 253 Abs. 1 EO zu 

entnehmen, daß, wenn der Vollstre cker die 
Besi chtigung des Pfandobjektes unterläßt, aber die 
im Pfändungspro tokoll verzei chneten und bes chrie­
benen Gegenstände na ch Angaben des betreibenden 
Gläubigers (oder einer anderen Person) ri chtig 
bes chreibt, zwar eine Unregelmäßigkeit vorliegt, 
diese aber ni cht geeignet s cheint, die Gültigkeit d er 
Pfändung in Frage zu stellen, da im wesentli chen 
den Voraussetzungen des § ' 253 EO entspro chen 
wurde. Die vorges chlagene Ergänzung entspri cht 
der Re chtslehre (vgl. Heller- Berger -Stix, Kom­
mentar zur EO\ Seite 1 693). 

ZuZ6(§ 31a): 

Diese Ergänzung ist wegen § 253 a EO in der 
Fassung B G B I. Nr. 628/199 1 angebra cht. Diese 
Bestimmung dient der Erhöhung der Effizienz eines 
Exekutionsverfahrens, weil die Abgabenbehörde 
ras cher Kenntnis über die Vermögenssituation des 
Abgabens chuldners erlangt. Der Vollstre cker kann 
an Or t und Stelle die Angaben des Abgabens chuld­
ners überprüfen und erforderli chenfalls die nöti gen 
Veranlassungen treffen. Auf den Beri cht des 
Justizauss chusses zu Art. I Z 1 1  zum Bundesgesetz 
B G BI. Nr. 628/ 199 1 und die Erläuterungen zu Z 1 
ist zu verweisen. 

Zu Z 7 (§ 53): 

1 .  Im einzelnen: ist zu der unter Z 7 vorgesehenen 
Bestimmung auf die Erläuterungen zu Art. I Z 1 2  
zum Bundesgesetz B G BI. Nr. 628/ 199 1 zu verwei­
sen. Weil im abgabenbehördli chen Exekutionsver­
fahren ni cht anzuwenden, werden die §§ 29 1 b und 
29 1 c EO ni cht übe rnommen. Die Bestimmungen 
der §§ 29 2 a, 29 2 b und 29 2 c EO sind im 
wesentli chen in den derzeit in Geltung stehenden 
Bestimmungen der §§ 59 und 60 der Abg EO bereits 
vorhanden, weshalb eine Berü cksi cht igung dieser 
Bestimmungen der EO im Zuge dieses Entwurfes 
entbehrli ch ist. Allerdings wird § 60 in der 
Stammfassung spra chli ch geä ndert ( Z  1 1). Gegen 
eine wor tidente Übernahme des §, 29 2  a EO oder 
eine Aufnahme dieser Norm in den Verweisungska­
talog des § 53 (vgl. Art. I Z 7) spri cht die dur chaus 
praxisgere chte Bestimmung des § 59 in der Stamm­
fassung. 

2. Soweit Bestimmungen der EO im abgabenbe­
hördli chen Vollstre ckungsverfahren sinngemäß an­
zuwenden sin d (die §§ 290, 290 a, 290 b, 290 c; 29 1 ,  
29 1 a, 29 1 d, 29 1 e, 29 2, 29 2  d ,  29 2 e, 29 2 f, 29 2 g, 
29 2 h Abs. l, 29 2 j Abs. 2 bis Abs. 5 und 299 a EO), 
ist auf die Erläuterungen zu Art. I Z 1 2  zum 
Bundesgesetz B G BL Nr. 628/ 199 1 zu verweisen. 

3. Soweit Bestimmungen der EO inhaltsglei ch 
übernommen werden (z B § 29 2 i) oder die Novellie- " 
rung de r EO dur ch Bundesgesetz B G BL 628/ 199 1 
Anlaß zu Änderungen der Stammfassung der 
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Abg EO gibt, erfolgen Erlä uter ungen na chstehend 
unter Art. I Z II bis Z 20. 

4. In die Abg EO w urden die d ur ch die Z VN 198 6 
eingeführten Bestimm ungen des § 1 1  b Abs. 2 und 
Abs. 3 des Lohnpfänd ungsgesetzes a us Zwe ckmä­
ßigkeitsgründen s chon bisher ni cht übernommen, 
um den Abgabenbeh örden Mehra ufwand, der d ur ch 
z usätzli che Bes cheid verfahren entsteht, z u  ersparen. 
A us den glei chen Überleg ungen wird von' einer 
sinngemäßen Anwend ung als a uch von einer 
inhaltsglei chen Übernahme des § 292 h Abs. 2 und 
.Abs. 3 EO Abstand genommen. Den den Abgaben­
beh örden a uferlegten Geboten der Sparsamkeit, 
Zwe ckmäßigkeit und Wirts chaftli chkeit stehen 
umfangrei che Ermittl ungs verfahren, wie sie bei 

einer - a uch n ur sinngemäßen - Anwend ung des 
§ 292 h Abs. 2 und Abs . 3 EO erforderli ch werden, 
entgegen. Um deql Dritts ch uldner aber a uch im 
abgabenbeh ördli chen Forder ungspfänd ungs verfah­
ren die Geltendma ch ung der Kosten für die 
Bere chn ung des unpfändbaren Teiles einer be­
s chränkt pfändbaren Forder ung z u  erm ögli chen, . 
wird § 292 h Abs . 1 EO für sinngemäß geltend 
erklärt . 

5. Na ch § 65 Abs. 1 in der Fass ung des Entw urfes 
sind im Pfänd ungsbes cheid die H öhe der Abgaben­
s ch uld und die H öhe der Gebühren und A uslagen­
ersätze anz ugeben, für wel che das Pfandre cht an 
der Forder ung begründet wird. Für einen Rü ck­
standsz uwa chs ist eine ne uerli che Pfänd ung not­
wendig, weshalb eine sinngemäße Anwend ung bzw. 
eine inhaltsglei che Übernahme des § 292 I EO ni cht 
erforderli ch ist . 

.6. Die in § 292 f EO vorgesehene Verordn ungser­
inä chtig ung erla ubt die K undma ch ung von Tabellen 
für die Bere chn ung des pfänd ungsfreien Betrages . 
A uf diese Tabellen soll a uch im abgabenbeh ördli­
chen Exek utions verfahren Bez ug genommen wer­
den, weshalb eine Verweis ung a uf gemäß § 292 f 
EO erlassene Verordn ungen a usrei cht. 

7. Die Verordn ungs ermä chtig ung an' den B un­
desminister für J ustiz erlaubt es, die pfänd ungs­
freien Beträge inn,erhalb sehr k urzer Zeit anz upas­
sen. Um umfangrei che gesetzli che Änder ungen 
hintanz uhalten, w urde eine Verordn ungsermä chti­
g ung bereits mit B undesgesetz BG B\. Nr. 664/ 198 3 
in das Lohnpfänd ungsgesetz a ufgenommen. Das 
B undesgesetz BG B\ . Nr. 628/ 199 1 hat die Bestim­
m ung des § 1 1  a Lohnpfänd ungsgesetz in § 292 g' 
EO übernommen . Eine wortglei che Übernahme in 
die Abg EO ist ni cht angebra cht und rei cht ein 
Verweis a uf die gern. § 292 g EO' erlassenen 
Verordn ungen a us. 

Zu Z 8 (§54): 

§ 292 i EO wird im wes entli che,n inhaltsglei ch 
übernomme n, weshalb a uf die Erlä uter ungen unter 

Art. I Z 12 z um B undesgesetz BG B\. Nr . 628/ 199 1 
z u  verweisen ist. 

Zu Z9: 

1. Z unä chst stellt si ch die Frage, die Bestimm un­
gen der Exek utionsordn ung, wel che Regel ungen 
über die Pfändbarkeit der Forder ungen, über die 
pfandre chtli che Vorgangsweise bei Sonderzahl un­
gen, bei Vors chüssen und Na chzahl ungen sowie 
über die Ermittl ung der Bere chn ungsgr undlage 
enthalten, wortglei ch z u  übernehmen oder eine 
Verweis ungsnorm z1,l s chaffen. Für die Übernahme 
spri cht die Vollständigkeit und- Übersi chtli chkeit 
der anz uwendenden Abg EO; dagegen spri cht, daß 
bei jeder Änder ung der EO a uch eine Änder ung der 
Abg EO erforderli ch wäre. A us Gr ünden der 
Sparsamkeit wird eine Verweis ungsnorm (§ 53 in 
der Fass ung des Entw urfes) vorges chlagen. 

2. Die A ufheb ung bzw . Ne ufas� ung der §§ 53 bis 
58 ist erforderli ch, weil sie z um in der EO 
geregelten Lohnpfänd ungsre cht (teilweise) in Wi­
derspr uch' stehen, um eine glei chartige V organgs­
weise bei geri chtli cher und finanzbeh ördli cher 
Vollstre ck ung a uf Gehaltsforder ungen oder andere 
in fortla ufenden Bezügen bestehende Forder ungen 
z u  erzielen. 

. 

3. Die A ufheb ung der §§ 61 und 62 ist 
angebra cht, weil d ur ch § 53 des Entw urfes ( Z  7) a uf 
die verglei chbares Re cht enthaltenden Normen der 
§§ 29 1 e, 292 d und 292 e EO verwiesen wird . A uf 
die Erlä uter ungen z u  Art . I Z 12 z um B undesgesetz 
BG B\. Nr. 628/ 199 1 ist z u  verweisen. 

4. § 63 ist § 29 1 EO na chgebildet. Wie den 
Erlä uter ungen z u  Art. I Z 12 z um B undesgesetz 
BG B! . Nr. 628/ 199 1 z u  entnehmen ist, wird die 
Unpfändbarkeit der im bis z um Inkrafttreten des 
B undesgesetzes BG B!. Nr. 628/ 199 1 ge ltenden 
§ 29 1 EO geregelten Leist ungen ni cht übernommen, 
weshalb § 63 ersatzlos a ufz uheben ist . 

5. Die §§ 291 b und 29 1 c EO regeln die 
Exek ution wegen Unterhalts ansprü chen und sind 

. daher für das abgabenbeh ördli che Forder ungspfän­
d ungs verfahren unbea chtli ch .  

6. Die §§ 292 a, 292 bund 292 c EO enthalten 
verglei chbare Bestimm ungen in § 59 der Stammfas­
s ung, die z u  novellieren .n ur zwe cks Herstell ung 
eines dem § 53 id F der Z 7 des Entw urfes 
entspre chenden Inhaltes für erforderli ch angesehen 
wird . 

. 

7. Eine dem § 292 j Abs. 1 EO verglei chbare' 
Regel ung enthält § 73 Abs. 5 in der Stammfass ung, 
weshalb eine Änder ung, weil die letztgenannte 
Bestimm ung praxisbezogen ist, ni cht erforderli ch 
ist. 

Zu Z 10 (§ 59): 
1. Wie s chon unter Z 7 und Z 9 der Erlä uter un­

gen a usgeführt, ist § 59 dem Inhalt des § 53 des 
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En�wurfes ( Z  7) anzupassen. Weil die dur ch das 
Bundesgesetz B G B I. Nr. 628/ 199 1 ges chaffenen 
§§ 292 a und 292 b EO unter bestimm ten V oraus­
se tzungen Änderungen des unpfändbaren' Betrages 
(§ 29 1 a EO) vorsehen , wäre in der Abg EO für 
entspre chende Regelungen zu sorgen, um einen 
,weitgehenden Glei chklang zwis chen dem geri chtli ­
chen und finanzbehördli chen Vollstre ckungsverfah­
ren herzustellen . Eine inhaltsglei che Übernahme der 
§§ 292 a und 292 b EO kommt aus den s chon im 
Allgemeinen Teil dieser Erläu terungen dargelegten 
Gründen ni ch t  in Betra cht. Weil das in der 
S tammfassung enthal tene Wor t '"ausnahmsweise" 
verfassungsre chtli ch bedenkli ch s cheint, wird es 
weggelassen. Die Ents cheidung über die Erhöhung 
des unpfändbaren Be trages ha t in gesetzeskonfor­
mer Ermessensübung (§ 20 BAO) mi t Bes cheid zu 
erfolgen , der na ch § 29 4 B AO widerrufbar ist. 

2. Weil das finanzbehördli che V ollstre ckungsver­
fahren auf Geldforderungen und diesen glei chge­
stellte Gehal ts-; Lohn- und sons tige Geldbezüge 
von der Abgabenbehörde als be treibender Gläubiger 
von Ams wegen einzuleiten is t (§ 5 Abs . 2), wird eine 
amtswegige Herabse tzung des unpfändbaren Frei­
be trages unter den im Entwurf genannten Voraus­
setzungen vorgesehen. Im Forderungsexekutions ­
verfahren werden freiwillige Leis tungen Dritter im 
Rahmen des Arbei tsverhältnisses von der Pfändung 
ni cht erfaß t, weshalb für den Abgabengläubiger die 
Möglic hkei t einer erfolgrei chen Exeku tionsführung 
ges chaffen wird, ohne daß die dem Abgabens, chuld­
ner in Summe verbleibenden Beträge unter das 
Existenzminimum sinken. 

Zu Z 11  (§ 60): 

Die Änderung is t eine rein spra chli che und eine 
Folge der un ter Z t des Entwurfes vorgenommenen 
Änderungen , wodur ch eine der EO adä qua te 
Begriffsbes timmung ges chaffen wird. 

Zu Z 12  (§ 64): 

1. Die Änderung in Abs. 1 ist eine Folge der 
Änderungen unter Z 7 des Entwurfes . 

2. Die Aufhebung des Abs, 4 ergib t si ch aus der 
ersatilosen S trei chung des § 63 (vgl. Erläu terung�n 
zu Z 7) . 

Zuz13 (§ 65): 

1. Die Änderung in § 29 4 Abs. 1 erster Satz EO 
dur ch ' Bundesgese tz B G B I. Nr. 628/ 199 1 wird aus 
Gründen der Wahrung des Systems der Abg EO 
ni ch t  na chvollzogen . In den Erläuterungen zu Art. I 
Z 1 4  zum Bundesgesetz B G BI .  Nr. 628/ 199 1 wird 
vermerkt, daß die Fassung des § 29 4 Abs. l erster 
Sa tz EO .si ch an die verglei chbare Bestimmung des 

§ 2 49 EO anlehn t. Zwar is t § � 49 EO Vorbild für 
§ 3 1  Abs. 1 Abg EO und § 29 4 Abs . , 1  EO Vorbild für 
§ 65 Abs. 1 Abg EO, do ch wurde s chon bei . 
S chaffung der S tammfassung der Abg EO § 31 
Abs . 1 abwei chend von § 2 49 Abs. 1 EO formuliert. 
Die besondere Sys tema tik der Abg EO soll erhalten 
bleiben. 

2. Die Einfügung dien t der Klarste Ilung hinsi cht­
li ch des Spruchinhaltes des Pfändungsbes cheides 
(des Zahluq.gsverbotes). Die Bekann tgabe der Ar t 
und der Höhe der Abgabenforderung und der 
Gebühren und Kostenersätze an den Dri tts chuldner 
is t erforderli ch, um ihm die Prüfung der gese tzli­
chen ' Voraussetzungen für die vollstre ckungs be­
hördli che Maßnahme zu ermögli chen und ihm die 
Grundlage für die Ver teidigung seiner Interessen zu 
bie ten. Wei ters ist auf die Bestimmung des § 73 
Abs. 5 zu verweis.en, wona ch die Zahlung des 
Dri tts chuldners befreiend wirkt, wenn er na ch dem 
Inhalt des Pfändungsbes cheides leis tet . 

3. Die Ergänzung des Abs . 1 war erforderli ch, 
damit der Dri tts chuldner-en tsprechende Angaben in 
der Drit ts chuldnererklärung ma chen kann (siehe 
Erläuterung zu Z 18). ' 

4. Die Mögli chkei t, bei dem Finanzam t die 
Unzulässigkeit der Exeku tionsführung vorzubrin­
gen, kann Re chtsmi ttelverfahren ersparen. Dieses 
Vorbringen is t na ch § 1 6  Abs . 2 in der Fassung des 
En twurfes als Antrag auf Eins tellung der Exekution 
zu behandeln (siehe Erläu terungen zu Z 2). 

5. Eine Übernahme des § 29 4 a EO id F B G BI. 
Nr. 7 1/ 198 6 is t wegen der Bestimmung des § 158 
Abs. 1 B AO ni cht erforderli ch. Die Abgabenbehör­
den sind na ch § 158 Abs . 1 leg. ci t. bere ch tigt, mit 
allen Diensts tellen der Körpers chaf ten des öffentli­
chen Re ch tes (soweit sie ni cht als gesetzli che 
Berufsvertre tungen tä tig sind) und mit der Oester­
rei chis chen Nationalbank (in ihrer Eigens chaft als 
Überwa chungss telle für die De visenbewir ts chaf­
tung) unmi ttelbares Einvernehmen dur ch Ersu ch­
s chreiben zu pflegeri. Sofern der Abgabenbehörde 
der Name und die Ans chrif t von Arbei tgebern des 
Abgabens chuldners, gegen den finanzbehördli che 
Exekution geführ t wird, unbekannt sind, können 
diese unter Bezugnahme auf § 158 Abs. 1 B AO im 
Wege der Dri tts chuldneranfrage beim Haup tver­
band der Sozial versi cherungsträger in Erfahrung 
gebra ch t  werden . 

6. § 295 Abs . 2 EO ist für das abgabenbehördli che . 
Lohnpfändungsverfahren ni ch t  brau chbar. Na ch 
§ 65 Abs. 1 erfolgt die Pfändung einer Geldforde­
nlOg . des Abgabens chuldners mi t Bes cheid. Der 
Bes cheid hat gem. § 93 Abs. 2 B AO im Spru ch die 
Person (Personenvereinigung, Personengemein­
s chaf t) zu nennen, an die der Bes cheid ergeh t. Eine 
Regelung, wie sie § 295 Abs.2 EO vorsieht, s teht 
mi t § 93 Abs. 2 B AO in Widerspru ch, weshalb weder 
eine inhal tsglei che Übernahme no ch eine' sinnge­
mäße Anwendungserklärung in Frage kommt. 
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Zu Z 14 (§ 66): 

1. Die Wendung "unter ö ffentli cher Verwaltung. 
stehender Fonds" wird dur ch die Worte " juristis che 
Person des ö ffentli chen Re chts" ersetzt. Darunter 
fallen, wie den Erläuterungen zum inhaltsglei chen 
§ 295 EO, B G B!. Nr. 628/ 199 1, zu entnehmen ist, 
au ch Gebietskörperscha ften. Eine. wesentli che in­
haltli che Änderung des § 66 ist damit ni cht 
verbunden. 

2 .  Weil der Begri ff " Behörde" für jene 
juristis chen Personen des ö ffentli chen Re chts, die 
ni cht Gebietskörpers cha ften sind, zu eng ist, wird er 
dur ch "Stelle" ersetzt. 

Zu Z 15 (§ 67): 

Die Fassung des Abs. 1 des § 67 wird an die 
verglei chbare Bestimmung des § 29 6 EO, B G B!. 
Nr. 628/ 199 1, angepaßt, wodur ch er au ch spra ch­
li ch gestrafft wird. Die Pfändung von Forderungen 
aus Sparurk�nden soll na ch den s chon bestehenden 
Normen über die P fändung von indossablen 
Papieren er folgen . Im übrigen ist au f die Erläute­
rungen zu Art. I Z 1 7  zum Bundesgesetz B G B!. 
Nr . 628/ 199 1 zu verweisen. 

Zu Z 16 (§ 68): 

1. Die Ergänzung des Abs. 1 entspri cht der 
verglei chbaren Ergänzung des § 299 dur ch Novelle 
B G B!. Nr. 628/ 199 1, weshalb au f die Erläuterungen 
zu Art. I Z 20 des genannten Gesetzes zu verweisen 
ist. 

2. Die vorges chlagene Änderung des Abs. 3 
entspri cht der Änderung des § 299 Abs. 2 dur ch 
Bundesgesetz B G B!. Nr. 628/199 1; weshalb au f die 
Erläuterungen zu Art. 1 Z 20 des genannten 
Gesetzes zu verweisen ist. 

3. Bezügli ch der weitereri Änderungen des § 68 
id F des Entwur fes ist au f die Erläuterungen zu Art. I 
Z 20 zum Bundesgesetz B G Bl: Nr. 628/9 1 zu 
verweisen. 

Zu Z 17 (§ 69): 

Die Änderungen sind klarstellender Natur und 
er forderli ch, weil glei chartige Änderungen in § 66 
( vg!. Erläuterungen zu Z 1 4) er folgen. 

Zu Z 18 (§ 70): 

1. Die Änderungen in § 70 Abg EO üb ernehme n 
nur Zum geringsten Teil die Änderungen im 
verglei chbaren § 301 der EO. S chon bisher war es in 
das Ermessen des Finanzamtes gestellt, vom 
Dritts chuldner eine Erklärung zu verlangen. 

2. Die Ergänzung der Z 3 des Abs. 1 des § 70 ist 
er forderli ch, um Re chtsstreitigkeiten begegnen zu 
können. Die inhaltli che Übernahme des § 300 a EO 
in die Abg EO ist allerdings ni cht er forderli ch. Die 
Ergänzung in Z 4 und die Ein fügung von zwei 
weiteren Punkten ist ni cht nur wegen der Änderung 
des § 301 EO dur ch das Bun desgesetz . B G B!. 
Nr. 628/ 199 1 geboten, sondern au ch um dem 
Finanzamt In formationen über Bestand und Um-
fang der Forderung zu vers cha ffen. 

3. Die Neu fassung des § 70 Abs. 2 entspri cht der 
dur ch Bundesgesetz B G B!. Nr. 628/ 199 1 ges cha ffe­
nen Bestimmung des § 30 1 Abs. 3 EO, weshalb au f 
die Erläuterungen zu Art. I Z 2 4  der zuletzt 
genannten Gesetzesstelle zu verweisen ist. 

4. Die s chon bisher in § 70 Abs. 3 Abg EO 
enthaltene Regelung, wona ch die vom Dritts chuld ­
ner für die Abgabe seiner Erklärung verzei chneten 
Kosten einen Bestandteil der Barauslagen des 
Vollstreckungs ver fahren s darstellen, er fahren dur ch 
die Änderung des § 30i EO dur ch Bundesgesetz 
B G B!. Nr. 628/1991 keine Änderung. Dur ch den 
Verweis au f § 302 Abs. 1 EO in der Fassung B G B!. 
Nr. 628/ 199 1 wird die Kostenbestimmungsrege­
lung . der EO· in die Abg EO übernommen. 

Zu Z 19 (§ 71): 

Die Ergänzung in § 71 ist du� ch die Änderung des 
§ 67 (vg!. Z 15 des Entwur fes) er forderli ch, au f 
dessen Erläuterungen zu verweisen ist. 

Zu Z 20 (§ 72): 

§ 72 er fährt ei ne inhaltli che KlarsteIlung. Das 
Hinterlegungsrecht soll nur bei unklarer Sa ch- und· 
Re chtslage gegeben sein und dient dem S chutz des 
Dritts chuldners. 

Zu Z 21: 

D ur ch Abs. 1 des neugeschaffenen § 90 a ist die 
Anwendung jener Normen, auf die das Gesetz 
verweist, in ihrer jeweils geltenden Fassung 
gewährleistet. 

Um ein Auseinanderkla ffen zwis chen abgabenbe­
hördli chen und geri chtli chen Verfahren bei der 
P fändung von Geld forderungen und anderen in 
fortlau fenden Bezügen bestehenden Forderungen 
zu vermeiden, ist in Abs. 2 ein rü ckwirken des 
Inkra fttreten der entspre chenden Normen (Z 7 biS 
12 sowie Z 1 6, Z 18 und Z 20) vorgesehen. Das 
rü ckwirkende Inkra fttreten ist ver fassungsre chtli ch 
unbedenkli ch, weil dadur ch eine Schle chterste Ilung 
des S chuldners im finanzbehördli chen Vollstrek­
kungs ver fahren gegenüber dem geri chtli chen Voll­
stre ckungs ver fahren vermieden wird. 

557 der Beilagen XVIII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)10 von 20

www.parlament.gv.at



557 der B eilag-en 11  

In Ab s. 3 wird geregel t, daß Voll streckung sver ­
fahren, die zum Zei tpunk t de s Inkraf ttre ten s de s 
Bunde sge se tze s anhängig sind, nach den Vor schrif-

ten die se s  Bunde sge se tze s weiterzuführen sind und 
sicherge stell t, daß Exeku tion sverfahren nicht un ter­
schiedlich materiell abgewickel t werden . . 
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T extgegenülJerstellung 
G e l t e n d e  Fa s s u n g  

§ 3. (3) Bei allen übrigen Vollstre ckungs arten ist nur ein geri chtli ches 
Vollstre ckungsverfahren zulässig. Die Dur chführung eines sol chen Verfahrens 
s chließt die glei chzeitige Dur chführung eines finanzbehördli chen oder 
geri chtli chen Vollstre ckungs verfahrens gemäß Abs. 2 ni cht aus . Das Offenba­
rungseidverfahren obliegt nur den Geri chten. 

§ 16. Außer in den in den §§ 12 bis 1 4  angeführten Fällen ist die Vollstre ckung 
unter glei chzeitiger Aufhebung aller bis dahin vollzogenen Vollstre ckungsakte 
auf Antrag oder von Amts wegen einzustellen 

1. wenn der ihr, zugrunde liegende Exekutionstitel dur ch re chtskräftige 
Ents cheidung aufgehoben wurde; 

2. wenn die Vollstre ckung auf Sa chen oder Forderungen geführt wird, die 
na ch den geltenden Vors ch riften der Vollstre ckung überhaupt oder einer 
abgesonderten Vollstre ckung entzoge n,sind; 

3. wenn die Vollstre ckung gegen eine Gemeinde oder eine als öffentli ch und 
gemeinnützig erklärte Anstalt gemäß § 8, Abs. (3), für unzulässig erklärt 
wurde; 

4. wenn die Vollstre ckung aus anderen Gründen dur ch re chtskräftige 
Ents cheidung für unzulässig erklärt wurde; 

5. wenn das Finanzamt auf den Vollzug der bewilligten Vollstre ckung 
. überhaupt oder für eine einstweilen no ch ni cht abgelaufene Frist verzi chtet 
hat -oder wenn es von der Fortsetzung des Vollstre ckungsverfahrens 
abgestanden ist; 

6. wenn si ch ni cht erwarten läßt, daß die Fortsetzung oder Dur chführung der 
Vollstre ckung einen die Kosten dieser Vollstre ckung übersteigenden Ertrag 
ergeben wird; , 

7. wenn die erteilte Bestätigung der Vollstre ckbarkeit re chtskräftig aufgeho­
ben wurde. 

§ 26. ( 1) Der Abgabens chuldneLhat für Amtshandlungen des Vollstre ckungs­
verfahrens na chstehende Gebühren zu entri chten: 

a) Die Pfändungsgebühr anläßli ch einer Pfändung im Ausmaß von 1 % vom 
einzubringenden Abgabenbetrag; wird jedo ch an Stelle einer Pfändung 

V o r  g e s ch i a g e n  e F a s ' s u n g 

§ 3. (3) Bei . allen übrigen Vollstre c,kungsarten ist nur ein geri chtli ches 
Vollstre ckungs verfahren zulässig . Die Dur chführung eines sol chen Verfahrens 
s chließt die glei chzeitige Dur chführung eines finanzbehördli chen ode r 
geri chtli chen Vollstre ckungs verfahrens gemäß Abs. 2 ni cht aus. Das Verfahre n 
zur Erlangung eines Vermögensverzei chnisses ist, wenn der Abgabens chuldne r 
der Aufforderung na ch § 3 1  a ni cht entspri cht, na ch den Bestimmungen der §§ 47 
bis 49 EO abzufü hren. ' 

§ 16. ( 1) Außer in den in den §§ 12 bis 1 4  angeführten Fällen ist die 
Vollstre ckung unter glei chzeitiger Aufhebung aller bis dahin vollzogenen 
Vollstre ckungsakte auf Antrag oder von Amts wegen einzustellen 

1. wenn der ihr zugrunde liegende Exekutionstitel dur ch re chtskräftige 
Ents cheidung aufgehoben wurde; " 

2. wenn die Vollstre ckung auf Sa chen oder Forderungen geführt wird, die 
na ch den geltenden Vors chriften der Vollstre ckung überhaupt oder einer 
abgesonderten Vollstre ckung entzogen sind; 

3 .  wenn die Vollstre ckung gegen eine Gemeinde oder eine als öffendi ch und 
gemeinnützig erklärte Anstalt gemäß § 8 Abs . 3, für unzulässig erklärt 
wurde; 

4. wenn die Vollstre ckung aus anderen' Gründen dur ch re chtskräftige 
Ents cheidung für unzulässig erklärt w\lrde; 

5. wenn das Finanzamt auf den Vollzug der bewilligten Vollstre ckung 
überhaupt oder für eine einstweilen no ch ni cht abgelaufene Frist verzi chtet 
hat oder wenn es von der Fortsetzung des Vollstre ckungs verfahrens 
abgestanden ist; 

6. wenn si ch ni cht erwarten läßt, d,aß die Fortsetzung oder Dur chführung der 
Vollstre ckung einen d,ie Kosten dieser Vollstre ckung übersteigenden Ertrag 
ergeben wird; 

, 

, 7. wenn die erteilte Bestätigung der Vollstre ckbarkeit re chtskräftig aufgeho­
ben wurde. 

(2) Ma cht der Dritts chuldner beim Finanzamt die Unzulässigkeit der 
Vollstre ckung (§ 65 Abs . 4) geltend, gilt dies als Antrag auf Einstellung derselben.' 

§ 26. ( 1) Der Abgabens chuldner hat für Amtshandlungen des V ollstre ckungs­
verfahrens na chstehende Gebühren zu entri chten: 

a) Die Pfändungsgebühr anläßli ch einer Pfändung im Ausmaß von 1 % vom 
einzubringenden Abgabenbetrag; wird jedo ch an Stelle einer Pfändung 
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G e l te n d e  F a s s un g  

ledigli ch Bargeld abgenommen, dann n ur, 1 % vom abgenommenen 
Geldbe trag . 

b) Die Vers teiger ungsgeb ühr anläßli ch einer Vers teiger ung (eines Verka ufes) 
im A usmaß von 1112% vom einz ubringenden Abgabenbe trag. 

Das Mindes tmaß dieser Geb ühren be träg t 25 S. 

( 4) Geb ühren und A uslagenersä tze werden mi t Beginn der jeweiligen 
Am tshandl ung fällig und können glei chzei tig mi t dem einz ubringenden 
Abgabenbe trag volls tre ck t  werden; sie sind mi t Bes cheid fes tz use tzen, wenn sie 
ni ch t  unmi ttelbar a us einem Verka ufserlös begli chen werden (§ 51). 

§ 29. Z 6 
bei Handwerkern und ' Kleingewerbe treibenden, wei ters bei Hand- und 
Fabriksarbei tern und anderen Personen, die a us Handleis tungen ihren 
Erwerb ziehen, sowie bei Hebammen, die z ur persönli chen For tse tz ung der 
Erwerbs tä tigkei t erforderli chen Gegens tände, desglei chen die z ur A ufar bei ­
tung bes timm ten Rohma terialien na ch Wahl des Abgabens ch uldners bis 
z um Hö chs twer te von 5 000 S; 

Vo r g e s ch l a g e n e  F a s s un g 

ledigli ch Bargeld abgenommen, dann n ur 1 % vom abgenommenen 
Geldbe trag. 

b) Die Vers teiger ungs geb ühr anläßIi ch einer Vers teiger ung (eines Verka ufes) 
im A usmaß von 1112% vom einz ubringenden Abgabenbe trag . 

Das Mindes tmaß dieser Geb ühren be träg t 100 S. 

( 4) Bei der Fes tse tz ung der gemäß Abs. 3 z u  en tri ch tenden G eb ühren und 
Bara uslagenersä tze finde t § 204 Abs. 1 B AO ni ch t  Anwend ung . 

(5) Geb ühren und A uslagenersä tze werden mi t Beginn ' der jeweiligen 
Am tshandl ung fällig und können glei chzei tig mi t dem einz ubringenden 
Abgabenbe trag volls tre ck t  werden; sie . sind mi t Bes cheid fes tz use tzen, wenn sie 
ni ch t  unmi ttelbar a us einem Verka ufserlös begli chen werden (§ 5 1). 

( 6) Im Falle einer Abänder ung oder A ufheb ung eines Abgaben- oder 
Haf tungsbes cheides sind die na ch Abs. 1 fes tgese tz ten Geb ühren über An trag des 
Abga bepfIi ch tigen insowei t herabz use tzen, als sie bei Erlass ung des den Abgaben­
oder Haf tungsbes cheid abändernden oder a ufhebenden Bes cheides vor Beginn 
der jeweiligen Am tshandl ung ( Abs.5) ni ch t  angefallen wären; hä tten die 
Geb ühren z ur Gänze wegz ufallen, so is t der Bes cheid, mi t dem sie fes tgese tz t  
w urden, a ufz uheben. Dem An trag is t n ur 's ta ttz ugeben, wenn er folgende 
Angaben enthäl t :  

a) Bezei chn ung des abgeänder ten oder a ufgehobenen Abgaben- oder 
Haf tungsbes cheides, 

b) Bezei chn ung des Bes cheides, mi t dem die Geb ühren fes tgese tz t  w urden, 
und 

c) Bezei chn ung des abändernden oder a ufhebenden Bes cheides . 

( 7) Der Abs. 6 finde t a uf na ch Abs. 1 fes tgese tzte Geb ühren" die abges chrieben 
w urden (§§ 2 35 und 2 36 B AO), keine' Anwend ung. 

§ 29. Z 6 
bei Handwerkern und Kleingewerbe treibenden, wei ters bei Hand- und 
Fabriksarbei tern und anderen Personen, die a us Handleis tungen ihren 
Erwerb ziehen, sowie bei Hebammen, die z ur persönli chen For tse tz ung der 
Erwerbs tä tigkei t erforderli chen Gegens tände, desglei chen die z ur A ufarbei­
tung bes timm ten Rohma terialien na ch Wahl des Abgabens ch uldners bis 
z um Hö chs twer te von 8 000 S. 
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G e l t e n d e  Fa s s u ng 

§ 31. (1) Die Pfändung der in der Gewahrsame des Abgabenschuldners 
befindlichen körperlichen Sachen wird dadurch bewirkt, daß der Vollstrecker ' 
dieselben in einem Protokolle verzeichnet unq beschreibt (Pfändungsprotokoll). 

§ 53. ( 1) Arbeitseinkommen, das in Geld zahlbar ist, kann nur nach Maßgabe 
der folgenden Bestimmungen gepfändet werden. 

(2) Arbeitseinkommen' sind die Dienst- und Versorgungsbezüge, Arbeits- und 
Dienstlöhne, Ruhegelder und ähnliche nach dem einstweiligen oder dauernden 
Ausscheiden aus dem Dienst- oder Arbeitsverhältnis gewährte fortlaufende 
Einkünfte, ferner Hinterbliebenenbezüge sowie sonstige Vergütungen für 
Dienstleistungen aller Art, die die Erwerbstätigkeit des Abgabenschuldners 
vollständig oder zu einem wesentlichen: Teil in Anspruch nehmen. 

( 3) Die Pfändung des in Geld zahlbaren Arbeitseinkommens erfaßt alle 
Vergütungen, die dem Abgabenschuldner aus der Arbeits- oder Dienstleistung 
zustehen, ohne. Rücksicht auf ihre Benennung oder Berechnungsart. 

§ 54. Die für das Arbeitseil1kommen erlassenen Vorschriften gelten auch für die 
folgenden Bezüge, soweit sie in Geld zahlbar sind 

V o r g e s c h l a g e n e  Fa s s u n g  

§ 31. ( 1) Die Pfändung der in der Gewahrsame des Abgabenschuldners 
befindlichen körperlichen Sachen wird dadurch bewirkt, daß der Vollstrecker 
dieselben in einem Protokolle verzeichnet und beschreibt (Pfändungsprotokoll). 
Die Unterlassung 'der Besichtigung vor Beschreibung steht einer wirksamen 
Pfandrechtsbegründung nicht entgegen, sofern sich die beschriebenen körperli­
chen Sachen in der Gewahrsame des Abgabenschuldners befinden und nach 
dessen Angaben beschrieben werden. 

§ 31 a. Der Abgabenschuldner hat dem Vollstrecker über dessen Aufforderung 
am Vollzugsort ein Vermögensverzeichnis vorzulegen und zu unterfertigen, 
wenn der Vollzug erfolglos geblieben ist, weil beim Abgabenschuldner keine 
Sachen, die in Exekution gezogen werden konnten, oder nur solche Sachen 
vorgefunden wurden, deren Unzulänglichkeit sich mit Rücksicht auf ihren 
geringen Wert oder auf die daran zugunsten anderer Gläubiger bereits 
begründeten Pfandrechte klar ergibt, oder welche von dritten Personen in 
Anspruch genommen werden; § 47 Abs. 2 EO ist anzuwenden. 

§ 53. Im abgabenbehördlichen 'Forderungspfändungsverfahren sind die 
Bestimmungen der §§ 290 bis einschließlich 29 1 a, der §§ 291 d, 291 e, 292, 292 d, 
292 e, 292 f, 292 g, 292 h Abs. 1, 292 j Abs.2 bis Abs.5 und 299 a der EO 
anzuwenden. 

Kontenschutz 

§ 54. ( 1) Werden beschränkt pfändbare Geldforderungen auf ein Konto des 
Abgabenschuldners bei einer Bank oder der Österreichischen Postsparkasse 
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G e l t e n d e  F a s s u n g  

1. Bezüge, die ein Dienstnehmer zum Ausgleich für W ettbewerbsbeschränkun­
. gen für die Zeit nach Beendigung seines Dienstverhältnisses beanspruchen 
karin; 

2. Renten, die auf Grund von Versicherungsverträgen gewährt werden, wenn 
diese Verträge zur Versorgung des Versicherungsnehmers oder seiner 
unterhaltsberechtigten Angehörigen eingegangen sind; 

3. Außerordentliche Zuwendungen, . Zulagen, Versorgungsgenüsse und 
sonstige nicht auf Rechtsansprüchen beruhende Bezüge. 

§ 59. Das Finanzamt kann dem Abgabenschuldner auf Antrag von dem nach 
den Bestimmungen des § 57 pfändbaren Teil seines Arbeitseinkommens 
ausnahmsweise einen Teil belassen, wenn dies mit Rücksicht 

a) auf besondere Bedürfnisse des Abgabenschuldners aus persönlichen oder 
beruflichen Gründen oder 

b) auf besonders umfangreiche gesetzliche Unterhaltspflichten des Abgaben­
schuldners 

geboten ist. 

V o r g e s c h l a g e n e  F a s s u n g  

überwiesen, so ist eine Pfändung des Guthabens auf Antrag des Abgabenschuld­
ners vom Finanzamt insoweit aufzuheben, als das Guthaben dem der Pfändung 
nicht unterworfenen Teil der Einkünfte für die Zeit von der Pfändung bis zum 
nächsten Zahlungstermin entspricht. 

(2) Wird ein bei einer Bank oder der Österreichischen Postsparkasse 
gepfändetes Guthaben eines Abgabenschuldners, der eine natürliche Person ist, 
zur Einziehung überwiesen, so darf erst vierzehn Tage nach der Zustellung des 
ÜberweisJlngsbescheides an den Drittschuldner aus dem Guthaben geleistet oder 
der Betra g:hinterlegt werden. 

(3) Das Finanzamt hat die Pfändung des Guthabens über Antrag des 
Abgabenschuldners für den Teil aufzuheben, dessen dieser bis zum nächsten 
Zahlungstermin dringend bedarf, um seinen notwendigen Unterhalt zu bestreiten 
und' seine laufenden gesetziichen Unterhaltspflichten zu erfüllen. Der 
freigegebene Teil des Guthabens darf den Betrag nicht übersteigen, der dem 
Abgabenschuldner voraussichtlich n;ich Abs. 1 zu belassen ist. Der Abgaben­
schuldner hat im Antrag wenigstens glaubhaft zu machen, daß beschränkt 
pfändbare Geldforderungen auf das Konto überwiesen worden sind und daß die 
Voraussetzungen des ersten Satzes vorliegen. 

Die §§ 55 bis 58, 6 1 ,  62 und 63 sowie deren Überschriften werden aufgehoben. 

§ 59. ( 1) Das Finanzamt kann auf Antrag des Abgabenschuldners den
' 

. unpfändbaren Freibetrag (§ 29 1 a EO)erhöhen, wenn dies mit Rücksicht 
a) auf besondere Bedürfnisse des Abgabenschuldners aus persönIlchen oder 

beruflichen Gründen oder 
' 

b) auf besonders umfangreiche gesetzliche Unterhaltspflichten des Abgaben­
schuldners 

geboten ist. 

(2) Das Finanzamt kann den unpfändbaren Freibetrag (§ 29 1 a EO) 
herabsetzen, wenn der Abgabenschuldner im Rahmen des Arbeitsverhältnisses 
Leistungen von Dritten erhält, die nicht von § 290 a Abs. 2 EO erfaßt werden. 
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G e l t e n d e  Fa s s u n g  

§ 60. Ände rn si ch die Vo rau ssetzungen f ür die Bemessung des unpfändba ren 
Teils des A rbeitseinko mmens, so hat das Finanzamt auf Ant rag des 
Abgabens chuldne rs den Pfändungsbes cheid entsp re chend zu ände rn .  Ant ragsbe- , 
re chtigt ist au ch ein Dritte r, dem de r Abgabens chuldne r kraft Gesetzes Unte rhalt 
zu gewäh ren hat. De r D ritts chuldne r kann na ch dem Inhalt des f rühe ren 
Pfändungsbes cheides mit bef reiend er Wi rkung leisten, bis ihm de r Ände rungsbe ­
s cheid zugestellt wi rd. 

Zwingendes Recht 

§ 64. ( 1 )  Die An wendung de r in den §§ 5 3  bis 63 angef üh rten Bestimmungen 
kann du rch ein zwis chen dem Abgabens ch uldne r und de r Republik Öste rrei ch 
get roffenes Übe reinkommen wede r ausges chlossen , no ch bes ch ränkt we rden. 

(2 ) Jede diesen Vo rs ch riften wide rsp re chende Ve rf ügung du rch Abt retung, 
Anweisung, Ve rpfändung ode r du rch ei n ande res Re chtsges chäft ist ohne 
re chtli che Wi rkung . 

(3) Die Auf re chnung gegen den de r Vollst re ckung entzoge nen Teil de r 
Fo rde rung ist, abgesehen von den Fällen, wo na ch be reits bestehenden 
Vo rs ch riften A bz üge ohne Bes ch ränkung auf ,den de r Vollst re ckung 
unte rliegenden Teil gestattet sind, nu r zulässig zu r Einb ringung eines 
Vo rs chusses, eine r im re chtli chen Zusam men hang stehenden Gegenfo rde rung 
ode r eine r S chadene rsatzfo rde rung, wen n de r S chade absi chtli ch zugef ügt 
wu rde. 

" 

( 4) Die Bes c��änkun gen de r bei den vo rhe rgehenden Absätze gelten ni cht f ür 
die 'im § 63 bezei chneten Ansp rüche, ausgenommen Natu ral ve rg ütungen, die 
ei nem Arbeitneh ine r  in landwi rts chaftli chen Bet rieben gewäh rt we rden . 

(5) Ein Übe rein kommen, wodu rch eine r Fo rde rung bei ih re r  Beg ründung ode r 
späte r die Eigens chaft eine r Fo rde rung an de re r  A rt beigelegt wi rd, um sie g anz 
ode r teilweise de r Vollst re ckung ode r de r Ve rans chlagung bei Be re chnung des 
de r Vollst re ckung u �te rliegenden Teiles von Gesamtbez ügen zu entziehen, ist 
ohne rechtli che Wi rkung . 

Vo rg e s ch l a g e n e  Fa s s u n g  

§ 60. Ände rn si ch die f ür die Be re chnung des unpfändba ren Freibet rages 
maßgebenden Vo raussetzungen, so hat das Finanzamt auf Ant rag des 
Abgabens chuldne rs den Pfändungsbes cheid entsp re chend zu ände rn. Ant ragsbe­
re chtigt ist au ch ein Dritte r, de in de r Abgabens chuldne r k raft Gesetzes Unte rhalt 
zu gewäh ren hat. De r Dritts chuldne r kann na ch dem Inhalt des f rüheren 
Pfändungsbes cheides mit bef reiende r Wi rkung leisten, bis ihm de r Ände rungsbe ­
s cheid zugestellt wi rd .  

Zwingendes Recht 

§ 64. ( 1 )  Die Anwendung de r Pfä ridungsbes ch ränkungen k ann du rch e m  
zwis chen dem ,Abgab ens chuldne r und de r Republik Öste rrei ch get roffenes 
Übe reinkommen wede r ausges chlossen no ch bes ch ränkt we rden . 

(2) Jede diesen Vo rs chriften wide rsp re chende Ve rf ügung du rch Abt retung, 
Anweisung, Ve rpfändung ode r du rch ein ande res Re chtsges chäft ist ohne 
re chtli che Wi rkung . 

(3) Die ' Auf re chnu hg ge gen den de r Vollst re ckung entzogenen Teil de r 
Fo rde rung ist, abgesehen von den Fällen, wo na ch be reit s bestehenden 
Vo rs ch rif !en Abz üge ohne Bes ch ränkung auf den de r Vollst re ckung 
unte rliegenden Teil gestattet sind, nu r zulässig zu r Einb ringung eines 
Vo rs chus ses, eine r im re chtli chen Zusammenhang stehenden Geg enfo rde ru ng 
ode r eine r S chadene rsatzfo rde rung, wenn de r S chaden vo rsätzli ch zug ef ügt 
wu rde . 

( 4) Ein Übe reinkommen, wodu rch eine Fo rde rung bei ih re r  Beg ründung ode r 
späte r die Eigens chaft eine r Fo rde rung ande re r  A rt beigelegt wi rd, um sie ganz 
ode r teilweise d er Vollst re ckung ode r de r Ve rans chlagung bei Be re chnung des 
de r Vollst re ckung unte rliegende n Teiles von Gesamtbez ügen zu entziehen, ist 
ohne re chtli che Wi rkung . 
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G e l t e n d e  Fa s s un g 

Pfänd ung 

§ 65. ( 1 )  Die Vo llst rec kung a uf Geld fo rde rungen des Abgabensch uldne rs 
e rfo lgt mittels P fänd ung de rse lben. So fe rn nicht die Bestimm ung des § 67 z ur 
Anwend ung kommt, geschieht die P fänd ung dad urch, daß das Finanzamt dem · 
D rittsch uldne r ve rbietet , an den Abgabensch uldne r z u  bezah len. Z ug leich ist dem 
Abgabensch uldne r se lbst jede Ve rfüg ung übe r seine Fo rde rung sowie übe r das fü r 
dieselbe etwa beste llte P fand und insbesonde re die Einzieh ung de r Fo rde rung ·z u 
unte rsagen. 

(2) Sowoh l dem Drittsch uldne r wie dem Abgabensch uldne r ist hiebei 
mitz utei len, daß die Rep ubli k Öste rreich .an de r bet re ffenden Fo rde rung ein 
P fand recht e rwo rben hat. Die Z ustel lung des Zah lungsve rb otes ist .z u  eigenen 
Handen vo rz unehmen. 

( 3) Die P fänd ung ist mit Z uste llung des Zah lungsve rbotes an den 
D rittsch uldne r a ls bewi rkt anz usehen. 

( 4) De r Drittsch uldne r  kann d as Zah lungsve rbot an fecht en. 

(5) Ein fü r die gep fändete Fo rde rupg bestel ltes Handp fand kann m 

Ve rwah rung genommen we rden. 

§ 66. Wi rd a uf eine Ge ld fo rde rung Vo llst reck ung ge füh rt, die dem 
Abgabens chuldne r wide r die Rep ub lik Öste rreich ode r einen unte r öffentliche r 
Ve rwalt ung stehend en Fonds gebüh rt, so ist das Zah lungsve rbot de r Beh örde, die 
z ur Anweis ung de r bet reffenden Zah lung be rufen ist , und a uch dem Organe 
( Kasse ode r Rechn ungsdepa rtement, Rechn ungsabtei lung), das z ur Li quidie rung 
de r dem Abgabensch uldne r gebüh renden , Zah lung be rufen ist, z uz uste lle n. Mit 
de r Z ustel lung des Zahl ungs ve rbotes an die anweisende Beh örde, ist P fänd ung a ls 
bewi rkt anz usehen. Inwie fe rn das li quidie rende Organ in folge eines emp fangenen 
Zah lungsve rbotes die A uszah lung fä llige r Bet räge an den Abgabensch uldne r 
vo rlä ufig z urückz uha Iten be fugt ist, bestimmt sich nach den da fü r  bestehenden 
Vo rsch ri ften. 

. 

V o r g e s c  h l a g  e n e F a s s  u .n g 

Pfändung 

§ 65. ( 1 )  Die Vol lst rec kung a uf Geld fo rde rungen des Abgabensch uldne rs 
e rfo lgt mitte ls P fänd ung de rse lben. Im P fänd ungsbescheid sind die H öhe de r 
Abg abensch uld und de r Gebüh ren un d A us lagene rsätze (§ 2 6) anz ugebe ll. So fe rn 
nicht die Bestimm ung des § 67 z ur Anwend ung kommt, geschieht die P fä nd ung 
dad urch , daß das Finanzamt dem D rittsch uldne r ve rbietet , a n  den Abgaben ­
sch uldne r z u  bezah len. Z ug leich ist dem Abgabensch uldne r selbst jede Ve rfüg ung 
übe r seine · Fo rde rung sowie übe r das fü r dieselbe et wa beste llte P fand und 
insbes onde re die Einzieh ung de r Fo rde rung z u  unte rsagen. Ihm ist a ufz ut ragen , 
bei besch ränkt p fändba ren Geld fo rde rungen unve rzüg lich dem Dri ttsch uldne r 
a ll fäl lige Unte rhaltsp fIichten und das Einkommen de r Unte rhaltsbe rechtigten 
bekanntz ugeben. 

(2 ) Sowoh l dem D rittsch ul dne r wie dem Abgabensch uldne r ist hiebei 
mitz utei len, daß die Rep ub lik Öste rreich an de r bet reffenden Fo rde rung ein 
P fand recht e rwo rben hat. Die Z ustel lung des Zah lungsve rbotes ist z u  eigenen 
Handen vo rz unehmen. 

. 

( 3) Die P fänd un g  ist mit Z llste llung des Zahl ungsve rbotes an den 
D ritt Sch uldne r a ls bewi rkt anz usehen. 

. 

( 4) De r Drittsch uldne r kann das Zah lun gsve rbot an fechten ode r b eim 
Finanzamt die Unz ulässigkeit de r Vo llst reck ung nach den da rübe r bestehenden 
Vo rsch ri ften geltend machen. 

(5) Ein fü r die gep fändete Fo rde rung bestel ltes Handp fand kann in 
Ve rwah rung genommen we rden . 

. 

§ 66. Wi rd a uf eine Ge ld fo rde ru�� Vollst reck ung ge füh rt, die dem 
Abgabensch uldne r wide r die Rep ub lik Oste rreich ode r gegen eine juristische 
Pe rson des öffent lichen Rechts gebüh rt, so ist das Zah lungsve rbot de r Ste lle, di e: 
z ur Abweis ung de r bet ref fenden Zah lung be rufen ist, und a uch dem Organe 
( Kasse ode r Rechn ungsdepa rtement, Rech nungsabtei lung), das z ur Li quidie rung 
de r de m Abgabensch tildne r gebüh renden Zahl ung be rufen ist, z uz uste llen. Mit 
de r Z ustel lung des Zah lungsve rbotes an die anweisende Beh örde, ist P fänd ung als 
bewi rkt anz usehen. Inwie fe rn  das li quidie rende Organ in folge eines emp fangenen 
Zah lungsve rbotes die A uszahl ung fällige r Bet räge an den Abgabensch uldne r 
vo rlä ufig z urüc kz uha lten be fugt ist, bestimmt s ich nach den da fü r  bestehenden 
Vo rsch ri ften. 

\J1 
\J1 
'J 

0-
0> 
... 

t:d 
� .  
� 

(1q 
0> 
=' 

..... 
'J 

557 der B
eilagen X

V
III. G

P - R
egierungsvorlage (gescanntes O

riginal)
17 von 20

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



G e l t e nd e  F a s su ng 

§ 67. ( 1) Die Pfä ndu ng vo n Forderu nge n au s Wech seln u nd a ndere n Papiere n, 
we Iche durch I ndo ssame nt übertrage n werde n kö nne n, sowie vo n Forde ru nge n 
au s nicht i ndo ssa ble n Scheck s, kaufmä nni sche n A nwei su nge n u nd Verpflich­
tu ng ssschr ei be n  u nd au s Ei nlage bücher n vo n Ba nke n, Spar- u nd Vor schußka sse n  
sowie au s Le be nsver sicheru ng spolizze n, die auf de n Inhaber o der Über bri nger 
laute n, wird dad urch bewirkt, daß der Voll strecker die se Papiere zufolge 
Auftrage s de s Fi na nzamte s u nter Auf nahme ei ne s  Pfä ndu ngsprotokoll s a n  sich 
nimmt u nd beim Fi na nzamt erlegt. 

§ 68. (1) Da s Pfa ndrecht, welc he s  durch die Pfä ndu ng ei �er Gehalt sforderu ng 
oder ei ner a ndere n i n  fortlaufe nde n Bez üge n be stehe nde n Forderu ng erworbe n 
wird, er streckt sich auch auf die nach der Pfä ndu ng fällig w erde nde n Bez üge, da s 
a n  ei ner verzi nsliche n Forderu ng erwirkte Pfa ndrecht, auf die nach der Pfä ndu ng 
fällig werde nde n Zi nse n. 

(2) Durch Pfä nd ung ei ne s  Die nstei nkomme ns wird i nsbe so ndere auch 
da sje nige Ei nkomme n getroffe n, welche s der A bga be nschuld ner i nfolge ei ner 
Erhö hu ng sei ner Bez üge, i nf cilge Ü bertragu ng ei ne s  neue n Amte s, Ver setzu ng i n  
ei n a ndere s A mt oder i nfolge Ver setzu ng i n  de n Ruhe sta nd erhält. Die se 

. Be stimmu ng fi ndet jedoch auf de n Fall der Änderu ng de s Die nstherr n kei ne 
A nwe ndu ng. Si nkt da s Die nstei nkomme n u nter de n der Voll strecku ng 
u nterliege nde n Betrag, erreicht e s  a ber i nnerhalb vo n fünf Jahre n wieder die se n  
Betrag, so er streckt sich die Wirk samkeit de s Pfa ndrechte s auch auf die erhöhte n 
Bez üge. · 

§ 69. (2) In alle n übrige n Fälle n richtet sich die Ra ngord nu ng der Pfa ndrechte 
nach dem Zeitpu nkte, i n  welchem die zugu nste n der ei nzel ne n  Forderu nge n 
erla sse ne n  Zahlu ng sverbote a n  de n Dritt schuld ner oder bei Forderu nge n a n  die 
Repu blik Ö sterreich o .der ei ne n  u nter öffe ntlicher Verwaltu ng stehe nde n Fo nd s  

V o r g e sc h l a g e ne F a s su ng 

§ 67. ( 1) Die Pfä ndu ng vo n For deru nge n au s i ndo ssable n Papier en, au s 
Sparurku nde n sowie solche n, dere n Gelte ndmachu ng so nst a n  d en Be sitz de s über 
die Forderu ng errichtete n Papiere s gebu nde n i st, wird dadurch bewirkt, daß der 
Voll strecker die se Papiere zufolge Auftrage s de s Fi na rizamt s u nter Auf nahme 
ei ne s  Pfä ndu ng sprotokoll s (§ 3 1) a n  sich nimmt u nd beim Fi na nzamt erlegt. 

§ 68. ( 1) Da s Pfa ndrec ht, welche s durch die Pfä ndu ng ei ner Gehalt sforderu ng 
oder ei ner a ndere n i n  for tlaufe nde n Bez üge n  be stehe nde n Forderu ng erworbe n 
wird, er streckt sich auch auf die nach der Pfä ndu ng fällig wer de nde n Bez üge, da s 
an ei ner verzi nsliche n Forderu ng erwirkte Pfa ndrecht auf die nach de r Pfä ndu ng 

fällig werde nde n Zi nse n. Wird ei n Arbeit sverhält ni s  nicht mehr al s sech s Mo nate 
oder werde n Bez üge nach § 290 a Ab s. 1 Z 7 u nd 8 EO u nd di e nicht vom 
Pe nsio nsver sicheru ng sträger gewähr te n  ge setzliche n Pe nsio nsvor sch üsse nicht 
mehr al s zwei Mo nate u nterbroc he n, so er streckt sich die Wirk sa mkeit de s 
Pfa ndrech ts auch auf die gege n de nsel be n Dritt schuld ner na ch ' der 
U nterbrechu ng e nt stehe nde n u nd fä llig werde nd en Forderu nge n. 

(2 ) D urch Pfä ndu ng ei ne s  Die nstei nkomme ns wird i nsbe so ndere auch 
da sje nige Ei nkomme n getroffe n, welche s der Abgabe nschuld ner . i nfolge ei ner 
Erhöhu ng sei ner Bez üge, i nfolge Über tragu ng ei ne s  neue n Amte s, Ver setzu ng i n  
ei n a ndere s Amt oder i nf olge Ver setzu ng i n  de n Ruhe sta nd erhält. Die se 
Be stimmu ng fi nd et jedoch auf de n Fall der Änderu ng de s Die nstgeber s kei ne 
A nwe ndu ng. Si nkt da s Die nstei nkomme n u nter de n u npfä ndbare n Betrag, 
erreicht e s  aber i nnerhalb vo n drei Jahre n wieder die se n  Betrag, so er streckt sich 
die Wirk samkeit de s Pfa ndrecht s auch auf die erhöhte n Bez üge . Die se 
Be stimmu nge n gelte n hi nsichtlich d er Erhöhu ng der · Bez üge u nd de s dritte n 
Satze s auch f ür a ndere Forderu nge n, die i n  fortlaufe nde n Bez üge n be stehe n. 

( 3) Ei n Pfa ndrecht wird auch da nn begr ündet, we nn ei ne Gehalt sforderu ng 
oder ei ne a ndere i n  fortlaufe nde n Bez üge n be stehe nde Forderu ng zwar nicht im 
Zeitpu nkt der Zu stellu ng de s Zahlu ng sver bote s, aber i nnerhalb vo n drei Jahre n 

da nach de n u npfä ndbare n Betrag über schreitet." 
. 

§ 69. (2) In alle n übrige n Fälle n richtet sich die Ra ngord nu ng der Pfa ndre chte 
nach dem Zeitpu nkte, i n  welchem die z ugu nste h der ei nzel ne n  Forderu nge n 
erla sse ne n  Zahlu ng sverbote a n  de n Dritt schuld ner oder bei For deru nge n a n  die 
Republik Ö sterreich oder gege n ei ne a ndere juri sti sche Per so n  de s öffe ntliche n 
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G e l te n d e  Fa s s un g  

an die Behörde gelang t sind, welche z ur Anweis ung der be treffenden Zahl ung 
ber ufen is t. 

( 3) Er folg t 'die Besi tznahme der im Abs. ( 1 )  bezeichne ten Papiere gleichzei tig 
z ug uns ten mehrerer Forder ungen oder kommen mehrere Zahl ungsverbo te dem 
Dri ttsch uldner am nämlichen Tag z u, so s tehen ,die hied urch begründe ten 
Pfandrech te im R ange einander gleich . Bei Unz ulänglichkei t des gepfände te n  
Anspr uches sind sodann die z u  volls treckenden Forder ungen sam t Nebe ngebüh­
ren na ch Verhäl tnis ihrer Gesam tbe träge z u  berich tigen. 

§ 70. (1) Das Finanzam t kann dem Dri ttsch uldner a uf tragen,. sich binnen 
vierzehn T agen darüber z u  erklären 

1. o b  und inwiewei t er die gep fände te Forder ung als begründe t anerkenne und 
Zahl ung z u  leis te � berei t sei; 

2. ob und von welchen Gegenleis tung en seine Zahl ungspflich t abhängig sei; 
3. ob und welche Ansprüche andere Personen a uf die gep fände te Forder ung 

erheben ; 
4. ob und wegen welcher Ansprüche z ug uns ten anderer Glä ubiger an der 

Forder ung ein Pfandrech t bes teh t; 
5; ob und von wel chem Glä ubiger sowie bei welchem Gerich t die gepfände te 

Forde rung eingeklag t sei. 

(2) Der Dri ttsch uldner haf te t  für den Schaden, der a us einer Verweiger ung der 
Er klär ung s owie a us einer w issen tli ch unwahren der unvolls tändigen Erklär ung 
en ts teh t. Dies is t ihm bei Z us tell ung des A uftrages bekann t z u  geben . 

V o r g e s c h l a g e n e  Fa s s un g 

Rech ts an die S telle gelang t sind, welche z ur Anweis ung der be treffenden 
Zahl ung ber ufen is t. 

( 3) Erfolg t die Besi tznahme der im Abs. 1 bezeichne ten Papiere gleichzei tig 
z ug uns ten mehrerer Forder ungen o der kommen mehrere Zahl ungsverbo te dem 
Dri ttsch uldner oder bei Forder unge n gegen eine juris tische Person des 
öffen tlichen Rech ts der anweisenden S tell e am nämlichen Tage z u, so s tehen die 
hied urch begründe ten Pfandrech te im Range einander gleich . Bei Unz ulänglich­
kei t des gep fän de ten Anspr uchs sind so dann d ie z u  volls treckenden Forder ungen 
sam t Nebengebühren nach V t;rhäl tnis ihrer Gesa mtbe träge z u  berich tigen. 

§ 70. ( 1 )  Das Finan zam t kann dem Dri ttsch uldner a uf tragen, sich binnen vier 
Wochen darüber z u  erklären 

1. ob und inwiewei t er d)e gepfände te Forder ung als begründe t aner kenne und 
Zahl ung z u  leis ten berei t sei ; 

2. ob und von welchen Gegenleis tungen seine Zahl ungsp flich t abhängig sei; 
3. ob und welche Ansprüche andere Personen a uf die gepfä nde te Forder ung 

erheben, insbesondere ob eine freiwillige Verpfänd ung eider eine 
Über trag ung vorlieg t; 

4. ob und wegen welcher Ansprüche z ug uns ten anderer Glä ubiger an der 
Forder ung ein Pfandrech t bes teh t, a uch wenn das Ver fahren nach § 29 1 c 
Abs. 2 EO einges tell t w urde ; . 

5. ob und von welchem Glä ubiger sowie bei wel chem Gerich t die gep fände te 
Forder ung eingeklag t sei; 

6. bei beschränk t pfändbaren Geld forder ungen : 
en tsprechend den Angaben des Abga bensch uldners ; ob und in welcher 
Höhe diesen Un terhal tsp fli ch te n  tre ffen sowie ob und in welcher Höhe die 
Un terhal tsbere ch tig ten ein eigenes Einkommen beziehen; 

. 

7. bei Ar bei tsen tgel t :  
ob  der Arbei tnehmer Anspr uc h  a uf eine n Teil des En tgel ts gegen e men 
Dri tten ha t, wenn ja, welcher Teil und von wem : 

( 2) Ha t der Dri ttsch uldner seine Pflich ten nach Abs . 1 sch ul dhaf t  nich t, 
vorsä tzlich oder grob fahrlässig unrich tig oder unvolls tändig er füll t, so is t dem 
Dr ittsch uldner tro tz Obsiegens im Dri ttsch uldnerprozeß (§ 308 E O) der Ersa tz 
der Kos ten des Verfahrens a ufz uerlegen . § 43 Abs . 2 . ZPO gil t sinngemäß. 
Überdies ha fte t der Dri ttsch uldner dem Fina nzam t für den Sc haden, der da durch 
en ts teh t, daß er seine P flich ten sch uldha ft überha up t  nich t, vorsä tzlich oder grob 
fahrlässig unrich tig oder unvolls tändig erfüll t ha t. Diese Folgen sind dem 

_[)�i ttsch uldner bei Z us tell ung des ' Auftrages bekann tz ugeben . 
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G e l te n d e  Fa s s u n g  

( 3) Die für den Dri tts chuldner mi t der Abgabe der Erklärung verbundenen 
Kos ten sind eins tweilen von der Republik Ös terrei ch zu tragen. Sie gel ten als 

' Kos ten des Volls tre ckungsverfahrens. 

( 4) Die vors tehenden Be sti mmungen finden bei Volls tre ckung auf Forderun­
gen , wel che dem Abgabens chuldner gegen die Republik Ö sterrei ch oder einen 
un ter öffen tli cher Ve rwal tung s tehenden Fonds zus tehen , keine An wendung. 

§ 71.  ( 2) Gründe t si ch die Forderung auf ein dur ch Indossamen t über tragbares 
Papier oder is t sons t deren Gel tendma chung an den Besi tz des über die Forderung 
erri ch te ten Papiers gebunden , so is t die Ü be rweisung nur im Gesam tbe trag e der 
gepfände ten Forderung zulässig. Dasselbe gil t, wenn die gep fände te Forderung 
aus anderen Gründen in Ansehung der Übe rtragung oder Gel tendma chung ni ch t  
teilbar is t. ' 

( 3) Die Übe rweisung ges chieh t dur ch Z us tellung des Übe rweisungsbes cheides 
an den Dri tts chuldner , bei Forderungen au s indossa blen Papieren aber , so wie bei 
For derungen , der en Gel tendma chung sons t an den Besi tz des über die Forderung 
erri chte ten Papiers gebunden i st, dur ch Überga be des mi t der erforderli chen 
s chrif tli chen Über tragungserklärung verse henen Papieres. Die Über tragungser­
klärung is t vom Finan zam t oder in dessen Auf trag . vom Volls tre cker ab zugeben. 

§ 72. ( 1) Wird die zur Ei nziehung über wiesene Forderung au ch von anderen 
Persone n in Anspru ch genommen , so is t der Dri tts chuldner befug t und auf 
Begehren eines Überweisungsgläubigers verpfli ch te t, den Be trag der Forderung 
sam t Nebeng ebühren na ch Maßgabe ihrer Fälligkei t zuguns ten einer dieser 
Pers onen beim Exeku tionsgeri ch t  un ter Beda ch tnahme auf § 80 Abs. ( 6), in 
Ermangelung eines sol chen bei Geri ch t  zu hin te rlegen (§ 1 425 a.b .G.B.). 

V o r  g e s ch i a g e  n e F a s s  u n g 

( 3) Die fü r den Dritts chuldner mi t de r Abgabe der Erklärung verbundenen 
Kos ten sind eins tweilen von der Republik Ös terrei ch zu tragen . Sie gel ten als 
Kos ten des Volls tre ckungsverfahrens. § 302 Abs. 1 EO is t an zu wenden., 

§ 71 .  ( 2) Gründe t si ch die Forderung auf ein dur ch Indossamen t über tragbares 
Papier , auf eine Sparurkunde oder is tsons t deren Gel tendma chung an den Besi tz 
des über di e Forderung erri ch te ten Pa piers gebunden , so is t die Übe rweisung nur 
im Gesam tbe trag der gepfände ten Forderung zulässig . Dassel be gil t, wenn die 
gepfände te For �erung aus anderen Gründen in Ansehung der Über tragung oder 
Gel tendma chung ni ch t  teil bar is t. 

( 3) Die Über weisung ges chieh t dur ch Zus tellung des Überweisungsbes cheides 
an den Dri tts chuldner , bei Forderungen aus indossablen Papieren aber , bei 
Forderungen aus einer Sparurkunde so wie bei Forder ungen , deren Gel tendma­
chung sons t an den Besi tz des über die Forderung erri ch te ten Papieres gebunden 
is t, dur ch Übergabe des mi t d er e rforderli chen s chrif tli chen Übe rt1:agungserklä­
rung versehenen Papiers . Diese Über tragungserklärung is t vom Finan zam t oder 
in dessen Auf trag vom Volls tre cker ab zugeben.' 

§ 72. ( 1 ) Wird die zur Ein ziehung übe rwiesene Forderung au ch von anderen 
Personen in Anspru ch genommen , so is t der Dri tts chuldner bei Vorliegen einer 
unklar en Sa ch- und Re ch tslage b efug t und auf Begehren eines Übe rweisungs­
gläubigers verpfli ch te t, den Be trag der Forderung sam t Nebengebühren na ch 
Maßgabe i hrer Fälligkei t zuguns ten aller dieser Personen beim Exeku tionsgeri ch t  
un ter Beda ch tnahme auf § 80 Abs. 6, in Ermangelung eines sol chen bei Geri ch t  zu 
hin terlegen (§ 1 425 A B G B). 

§ 90 a. ( 1) Sowei t in dies em Bundesgese tz auf Be stimmungen anderer 
Bundesgese tze ve rwiesen wird , sind diese in ihrer je weils gel tenden Fassung 
an zuwenden. ' . ' 

( 2) Es tre ten in Kraf t oder werden aufge hoben die §§ 53, 54, 59, 60, 64, 68, 70 
und 72 wie die § §  55, 56, 57, 58, 6 1, 62 und 63 in der Fassung dieses 
Bundes gese tzes , B GB \. Nr .... , ,m it 1. Mär z 199 2. 

( 3) Volls tre ckungsverfahren , ' die zum Zei tp unk t des Inkraf ttre tens des 
Bundesgese tzes B G B \. Nr . .... �nhängig sind , sind na ch den Vors chrif ten dieses 
Bundesgese tzes wei ter zuführen.: 
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